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Ergebnisbericht zum Verfahren zur 

Akkreditierung des Masterstudiengangs 
„Bank- und Versicherungsmanagement“ der 

Fachhochschule Joanneum GmbH am 
Standort Graz 

 
 
Auf Antrag der Fachhochschule Joanneum GmbH vom 30.10.2013 führte die AQ Austria ein 

Verfahren zur Akkreditierung des Masterstudiengangs „Bank- und Versicherungsmanagement“ 

durch. Gemäß § 21 HS-QSG veröffentlicht die AQ Austria folgenden Ergebnisbericht: 
 
 

1 Kurzinformationen zum Akkreditierungsantrag 

Informationen zur antragstellenden FH-Einrichtung 

Antragstellende Einrichtung Fachhochschule Joanneum GmbH 

Standort/e der FH-Einrichtung Graz, Kapfenberg, Bad Gleichenberg 

Informationen zum beantragten Studiengang 

Studiengangsbezeichnung  Bank- und Versicherungsmanagement 

Studiengangsart Masterstudiengang 

Regelstudiendauer 4 Semester 

ECTS 120 

Aufnahmeplätze je Std.Jahr 20 
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Organisationsform Berufsbegleitend (BB) 

Akademischer Grad Master of Arts in Business, MA 

geplanter Start WS 2014/15 

akkreditiert für den Standort Graz 

 

2 Kurzinformation zum Verfahren 

Die Fachhochschule Joanneum GmbH beantragte am 30.10.2014 die Akkreditierung des 

Studienganges „Bank- und Versicherungsmanagement“, am Standort Graz.  

 

Am 16.02.2014 bestellt das Board der AQ Austria folgende Gutachter/innen für die 

Begutachtung des Antrags:  

 

Name Institution  Rolle  

Prof. Dr. Ulrich 

Schneider 
Hochschule Hannover 

Gutachter mit wissenschaftlicher 

Qualifikation und Vorsitzender 

Mag.a Alexandra 

Habeler-Drabek  
Erste Bank 

Gutachterin mit facheinschlägiger 

Berufstätigkeit 

Kurt Rothleitner, MA WU Wien Studentischer Gutachter 

 

 

Am 09.05.2014 fand ein Vor-Ort-Besuch der Gutachter/innen und der Vertreter/innen der AQ 

Austria in den Räumlichkeiten der Fachhochschule in Graz statt.  

 

Das Board der AQ Austria entschied in der Sitzung vom 04.07.2014. Die Entscheidung wurde 

am 15.07.2014 vom Bundesminister für Wissenschaft und Forschung genehmigt. 

Die Entscheidung ist seit 06.08.2014 rechtskräftig. 

 

 

3 Antragsgegenstand 

Das zentrale Ziel der Master-Ausbildung ist somit die Herausbildung eines ganzheitlichen 

Verständnisses von bank‐ bzw.versicherungswirtschaftlichen Fragestellungen im Sinne einer 

integrierten Unternehmenssteuerung in Verbindung mit der Entwicklung entsprechender 

Methoden‐ und Führungskompetenz. 

Das Studium umfasst 120 ECTS, welche berufsbegleitend über 4 Semester abgedeckt werden. 

Ein allgemeiner Teil legt die Basis zur Vertiefung durch die Behandlung zentraler Inhalte, 

welche sowohl für die Bank‐ als auch die Versicherungsbranche relevant sind: 

 Teilbereich 1 ‐ Internationale finanzwirtschaftliche Rahmenbedingungen: ein 

Verständnis des internationalen Finanzsystems, regulatorischer Gegebenheiten und 
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ein Bewusstsein für verantwortungsvolle Unternehmensführung ermöglichen später 

eine tiefe Diskussion der einzelnen Aspekte des Bank‐ bzw. 

Versicherungsmanagements; 

 Teilbereich 2 – Management und Führungskompetenz: Kompetenz in den 

Bereichen Führung, Strategie und Prozess‐/Projektmanagement ist für eine effiziente 

und zielgerichtete Erledigung von Führungsaufgaben in Bank‐ bzw. 

Versicherungsunternehmen wesentlich. Studierende entscheiden sich bereits zu 

Studienbeginn für eine Vertiefung im 

 Teilbereich 3a – Bankmanagement; oder im 

 Teilbereich 3b – Versicherungsmanagement. 

Die entsprechende Vertiefung vermittelt, aufbauend auf Inhalten der Rechnungslegung 

und des quantitativen Finanzmanagements, vor allem ein vernetztes Verständnis des 

Bank‐ bzw. Versicherungsunternehmens, wobei die Schwerpunkte auf der 

Unternehmenssteuerung, dem Vertriebsmanagement und der unternehmerischen 

Betrachtung wichtiger Produktklassen gesetzt wird. Abschließend vertiefen die 

Studierenden ihre qualitativ‐ und quantitativ‐wissenschaftlichen Fähigkeiten im 

Teilbereich 4 – Wissenschaftliches Arbeiten, und wählen eine Fragestellung aus einem 

Themenbereich der entsprechenden Vertiefung, die wissenschaftlich im Rahmen der 

Masterarbeit bearbeitet wird. 

 

 

4 Zusammenfassung der Bewertungen der Gutachter-

innen und Gutachter 

Die Gutachter/innen fassen die Ergebnisse folgendermaßen zusammen:  

 

„Der Master-Studiengang Bank- und Versicherungsmanagement wird durch eine sowohl in der 

Bank- und Versicherungsbranche als auch im Master-Studienangebot langjährig erfahrene 

Hochschule angeboten. Die für eine erfolgreiche Durchführung des beantragten Master-

Studiengangs erforderliche Qualität und Quantität des haupt- und nebenberuflichen Personals 

sowie die Qualität der hochschulorganisatorischen Rahmenbedingung ist gegeben.  

 

Das Entwicklungsteam hat alle Herausforderungen der Implementierung eines neuen Master-

Studiengangs zutreffend erkannt und in der Tiefe intellektuell durchdrungen. So sind alle 

Bausteine des Akkreditierungsantrages sachgerecht, schlüssig und fundiert. Die Definition der 

Studiengangsziele und des Berufsfeldes für die künftigen Absolventen sind zeitgemäß, 

realistisch und fügen sich friktionsfrei in vergleichbar hochwertige Master-Studienangebote 

der europäischen Hochschullandschaft ein.  

 

Das generalistisch konzipierte Curriculum und die didaktischen Methoden sind geeignet, das 

für künftige Absolvent/innen erforderliche Wissen im vorgesehenen Zeitraum von vier 

Semestern zu vermitteln. Die studienorganisatorischen Rahmenbedingungen sind den 

Erfordernissen der Zielgruppe berufstätig Studierender angepasst. Die Studierbarkeit ist in 

jeder Hinsicht gegeben.“ 
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5 Akkreditierungsentscheidung und Begründung 

Da die Akkreditierungsvoraussetzungen gemäß § 8 FHStG idgF sowie § 23 HS-QSG in 

Verbindung mit §§ 16f Fachhochschul-Akkreditierungsverordnung erfüllt sind, hat das Board 

der AQ Austria in seiner Sitzung am 04.07.2014 beschlossen, dem Antrag der Fachhochschule 

Joanneum GmbH auf Akkreditierung des Masterstudiengangs „Bank- und 

Versicherungsmanagement“ stattzugeben. 

 

Das Board der AQ Austria stützt seine Entscheidung auf die Antragsunterlagen und das 

Gutachten. 

 

 

6 Anlage  

Gutachten (Version 6.6.2014) 


